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Dachorganisation  
der Zürcher Verbände 
des Staatspersonals: 

VStA 
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen-  
und Lehrerverband 

VKPZ 
Verband der Kantonspolizei Zürich 

VSAO 
Verband Zürcher Spitalärztinnen  
und -ärzte 

SBK 
Schweizer Berufsverband  
der Pflegefachfrauen und Pflegefachmän-
ner  

FH-ZH 
Verband der Zürcher Fachhochschuldozie-
renden 

SekZH 
Sekundarlehrkräfte  
des Kantons Zürich  

Syna 
Die Gewerkschaft 

Pfarrverein 
des Kantons Zürich 

Professorenschaft 
der Universität Zürich 

AGGP 
Aktion Gsundi Gsundheitspolitik 

physio                                               
zürich-glarus 

Verband der Schulleiterinnen und 
Schulleiter des Kantons Zürich                          
VSLZH 

 

 

 

 
MEDIENMITTEILUNG —18. November 2010  
 
Zuckerbrot und Peitsche  
 
Eine steigende Lohnsumme von 1.1%, wie dies der Regierungs-
rat soeben kommuniziert hat, und sie auch bereits im Budget-
entwurf so eingestellt worden war, ist für die Vereinigten Perso-
nalverbände des Kantons Zürich (VPV) kein Schritt in die richti-
ge Richtung. Wir fordern für das Staatspersonal nach wie vor 
eine Lohnentwicklung von 3,1%. Davon beruhen 2.1% auf ge-
setzlicher Grundlage, die dieses Jahr in Kraft getreten ist. Zu-
dem sind die VPV enttäuscht, dass sich Frau Regierungsrätin 
Ursula Gut als Personaldirektorin nicht mehr für das Personal 
eingesetzt hat. Die Finanzlage und die Prognosen lassen eine 
durchwegs höhere Lohnentwicklung zu. Damit hätte die Regie-
rung ein klares Zeichen für die Wertschätzung des Personals 
gesetzt.  
 
Die Kantonsrechnung wird dieses Jahr mit einem Überschuss von 
knapp einer halben Milliarde abschliessen – und nicht mit einem Defi-
zit von derselben Grösse, wie das prognostiziert war. Gegenüber 
dem Budget bedeutet dies ein um fast eine Milliarde Franken besse-
res Ergebnis. Deshalb muss jetzt unbedingt dem Personal die auf 
gesetzlichen Grundlagen abgestützten Lohnentwicklung umgesetzt 
werden.  
 
Die im konsolidierten Entwicklungs- und Finanzplan (KEF) für das 
Jahr 2011 eingestellte höhere Lohnsumme von 1,1% reicht für die 
VPV definitiv nicht aus, um die dringend notwendige Wertschätzung 
dem Personal gegenüber zu vollziehen. Das Personal hat in den letz-
ten Jahren massgeblich zur Sanierung des Staatshaushalts beigetra-
gen. Jetzt fordern wir ein Zuckerbrot ohne Peitsche! 
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